
Der neue Werbefeldzug
Bundeswehr in Schule, Sport und Spiel
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13. Juni 2015, „Tag der
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Bundeswehr an Schulen
Zitate aus dem Jahresbericht der Jugendoffiziere 2014:

„Die Zusammenarbeit mit den Lehrerinnen und Lehrern gestaltete

sich generell offen, vertrauensvoll, konstruktiv, kollegial, aber auch

respektvoll. […] In Norddeutschland war vereinzelt eine offene Ab-

lehnung der Bundeswehr in Ham-burg, Bremen und Göttingen zu

verzeichnen. In Hamburg versuchten die Gewerkschaft Erziehung

und Wissenschaft (GEW) und das                                  

Bündnis Bildung ohne Bundeswehr

(BOB) durch Briefe an die Schulen                               

Jugendoffiziereinsätze zu verhin-

dern. Auch die Jugendorganisation                               

der Partei DIE LINKE. Initiierte

Anti-Bundeswehr-Aktionen. “
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„In Nord-Bayern konnte u.a. ein kompletter Jahrgang von Refe-

rendarinnen und Referendaren an Berufsbildenden Schulen

erreicht werden.“

„Dennoch ist das Interesse an einem ‚Blick hinter den Kasernen-

Zaun‘ ungebrochen und übersteigt häufig, wie es z.B. in Süd-

Bayern festgestellt wurde, die Möglichkeiten zur Durchführung.“

„In Bayern ist die jährliche Koordinierungsbesprechung der

Jugendoffiziere mit Vertretern des Kultusministeriums, der zu-

ständigen Ministerialbeauftragten und der Lehrer-aus- und

-fortbildung institutionalisiert und hat sich auch in 2014 erneut

bewährt. Die Zusammenarbeit mit den Ministerialbeauftragten

ermöglichte den Jugendoffizieren mehrfach die Vorstellung ihrer

Tätigkeit und ihres Bildungsangebotes im Rahmen von

Rektorentagungen.“
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„In Bayern beteiligten sich die Jugendoffiziere an der bayernweiten

Lehrerfortbildungsdatenbank ‚Fortbildung in bayerischen Schulen

– FIBS‘. “

„In Bayern gelang es, im Rahmen der mittelfränkischen Sicherheits-

gespräche die Kontakte zum Bundesamt für Migration und Flüchtlinge

sowie zur Fachhochschule Ansbach zu vertiefen. Mit dem Projekt

‚mehrWert Demokratie‘ als Bestandteil des Wertebündnisses Bayern

konnte ein POL&IS-Seminar realisiert werden. Mit der Hanns-Seidel-

Stiftung und der Europäischen Akademie Bayern wurden verschiedene

Seminarprojekte in die Tat umgesetzt.“
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• Jugendoffiziers-Veranstaltungen 2014:

– Insgesamt 6.186 (6.020) Veranstaltungen mit 161.515 (152.348) 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern; davon 125.111 SchülerInnen

– 3.273 (3.324) Vorträge mit 91.393 (89.746) TeilnehmerInnen

– 276 (356) „Besuche bei der Truppe“ – z.B. in Kasernen – mit 

10.751 (11.312) Teilnehm.

– Betreuung von Bundeswehr-

Ständen bei 438 (199)

Großveranstaltung

– 69 (42) Podiumsdiskussionen 

mit 3.771 (1.758) Besuch.

– 1.206 (1.192) „sicherheits-

politische Seminare“ und                                                            

POL&IS-Simulationen mit                                                

33.224 (34.942) Teilnehm.
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Bildungsdemonstration in Wiesbaden,
17. November 2009



„Aktiv.Attraktiv.Anders.“-Kampagne

• Umfassender Ansatz

• 2014 – 2017…

• 320 Mio. EUR/Jahr

• Was ist mit der 

Bundeswehr-Reform 

von 2010?

(1) Einführung eines neuen Führungsmanagements; (2) Neue Rekru-

tierungs- und Fortbildungsmöglichkeiten; (3) Vereinbarkeit von Familie

und Beruf ; (4) flexiblere Arbeitsverhältnisse; (5) bessere Aufstiegsbe-

Dingungen; (6) Gesundheitsmanagement; (7) moderne Kasernen;

(8) vertiefte Verankerung der Bundeswehr in der Gesellschaft
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„Tag der Bundeswehr 2015“
„ Mit dem neuen Aktionstag will die Bundeswehr in einen intensiveren

Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern über die Rolle der Streitkräfte

heute treten. Interviews und Gesprächsrunden auf den Bühnen in den

Standorten begleiten neben den persönlichen Begegnungen die Prä-

sentationen der zivilen und militärischen Anteile der Bundeswehr. Da-

bei baut die Bundeswehr als Akteur mit hoher gesellschaftlicher Bedeu-

tung auf ihre gute lokale und regionale Einbindung in die Gesellschaft.“

• 235.634 (statt 400.000 )BesucherInnen an 15 Standorten
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Bundeswehr(-Reservisten) als 
Flüchtlingshelfer

• Auftrag vs. Außendarstellung

• Bundeswehr nutzt Flüchtlingskrise für die Image-Arbeit nicht direkt
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• 20.000 Unterkunftsmöglichkeiten an 46 Standorten

• 800 Bundeswehr-Angehörige im Einsatz

• 141 große Bundeswehr-Zelte                                                       

zur Verfügung gestellt
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Bundeswehr und Sport
• Sponsoring von Sport-Vereinen:  2012 

- 260.000 EUR; 2013 - 450.000 EUR; 

2014 (1. Halbjahr) - 370.000 EUR

• FC Ingolstadt (2012 - 13.685 EUR)

• FC Nürnberg (2013 – 20.000 EUR)

• EV Regensburg (2013 – 5.700 EUR)
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Bundeswehr in Videospielen
• 9,1 Mio. Kinder und Jugend-

liche spielen regelmäßig

• Bundeswehr auf „gamescom“
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2014

2015

Medal of Honor – Warfighter
(Electronic Arts/Danger Close
2012)
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Armed-Assault 2Terrorist Takedown 2

Jagdgeschwader 73„Luna-
Mission“
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Aktionen gegen Bundeswehr-Werbung

• „2. Internationale Aktionswoche gegen die Militarisierung der 

Jugend“ der „War Resisters‘ International“ vom 14. bis 20. 

November 2015

• Konzentration auf den „Tag der Bundeswehr“ am 11. Juni 2016?
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Weitere Informationen

Interessante Links: www.bundeswehr-wegtreten.org; www.imi-online.de;

www.dfg-vk.de ; www.bundeswehr-monitoring.de; www.tdh.de/schule-ohne-militaer
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Kontakt: michael@schulze-von-glasser.eu | www.schulze-von-glasser.eu

„Soldaten im Klassenzimmer -
Die Bundeswehr an Schulen“
135 Seiten, zahlr. s/w-Fotos
EUR 12,00 [D] / EUR 12,40 [A]
ISBN 978-3-89438-492-0

„An der Heimatfront -
Öffentlichkeitsarbeit und
Nachwuchswerbung der Bundeswehr“
260 Seiten, zahlr. s/w-Fotos
EUR 16,00 [D] / EUR 16,50 [A]
ISBN 978-3-89438-442-5


